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Die Jahrhundertfeier des Dragoner-
Regiments Königin Olga Nr . 25 unter

Anwesenheit des Kaisers.
st Ludwigsburg. 6 . Dez . Die Festlichkeiten nah¬

men gestern abend mit einem zwanglosen Zusam¬
mensein der bereits eingetrofsenen Festteilnehmer
im Exerzierhaus an der Stuttgarter Straße ihren
Anfang . Die Kasernen der Eskadronen - und des
Ossizierskasinos waren von abends 9 Uhr ab fest¬
lich beleuchtet. Heute Samstag früh einhalb 8 Uhr
wurde vom Trompeterkorps im vorderen Schloß¬
garten der Weckruf geblasen . Von einhalb 9 Uhr
ab versammelten sich die Festteiluehmer auf den
Eskadron -Angrifssplätzen , worauf der Abmarsch nach
dem inneren Schloßhof durch die festlich geschmück¬
ten Straßen der Stadt , die in den Farben des
Reichs, des Landes und der Stadt prangten , nach
dem inneren Schloßhof erfolgte . Auf dem Wege
zum Stuttgarter Tor bis zum Schloß hatten die
Truppen der Garnison Spalier gebildet . Ein sehr
bewegtes Leben herrschte in den Straßen , im Auto
und zu Wagen kamen die Gäste an , vom einfachen
meist mit Denkmünzen dekorierten Mann bis zu
den höchsten Ofsizierschargen . Das Wetter war an¬
fangs sehr trübe , bald setzte ein leichtes ' Schnee¬
treiben ein , das sich in der Folge zu eineist Schnee¬
wirbel gestaltete , dem Verlauf des Festes jedoch
keinen großen Eintrag tat . Um 10 Uhr kam der
Kaiser und der König im Auto hierher . Am
Stuttgarter Tor wurde der Kaiser vor Oberbür¬
germeister Dr . Hartenstein, der von den bür¬
gerlichen Kollegien umgeben war , begrüßt .

' Seine
Begrüßungsansprache schloß er mit einem drei¬
fachen Hoch auf den Kaiser , das von der großen
Menge begeistert ausgenommen wurde . Der Kai¬
ser drückte denr Oberbürgermeister seinen Dank
aus . Mit einem Händedruck verabschiedete sich der
Kaiser von dem Oberbürgermeister - Zum Empfang
des Kaisers hatten sich auch Ehrenjungfrauen auf¬
gestellt und das bürgerliche Schützenkorps hatte die
Ehrenwache . Dann setzte der Kaiser seine Fahrt
vorbei an den spalierbildenden Truppen unter un¬
geheurem Jubel von Schulen , Jugendvereinigungen
und Publikum . Einhalb 11 Uhr war es als die
Majestäten in dem in zwei Teile getrennten ge¬
räumigen inneren Schloßhof eintrasen . Der eine
Teil war von Trübinen umgeben , wo die Rei¬
terspiele abgehalten wurden . In der Mitte der
änderen Hälfte war für den Feldgottesdienst ein
Feldaltar errichtet , wo die Militärgeistlichen beider
Konfessionen sich einsanden . In einer Zahl von
etwa 4000 Mann standen die ehemaligen Regi¬
mentskameraden hinter den zwei Glieder bilden¬
den Mannschaften des aktiven Regiments im offe¬
nen Viereck . Gegenüber dem Feldaltar hatten sich
das Offizierskorps , die direkten Vorgesetzten des
Regiments , zahlreiche ehemalige Offiziere und an¬
dere Ehrengäste , darunter Graf Zeppelin einge¬
funden.

Um dreiviertel 11 Uhr trafen unter dem Glok-
kengeläute der Kirchen der Stadt der Kaiser, der
die Uniform ! der Olgadragoner trug , der König, der
die gleiche Uniform angelegt hatte , Herzog Al-
brecht, Herzog Philipp Albrecht, Herzog Robert und
Herzog von Urach ein . Beim Eintreffen im! Schloß¬
hof präsentierte das Regiment , die Musik spielte
und die Mannschaften brachten drei Hurra aus.
Der Kaiser und der König, sowie die Fürstlich-
Leiten und ihr Gefolge schritten sogleich die Fron¬
ten ab , wobei der Kaiser u . a . auch den Grafen
-Zeppelin mit einem Händedruck herzlich begrüßte.
Der König hielt eine Ansprache an das Regiment¬
in der er besonders auf die segensreiche Friedens¬
arbeit , auf die treue Pflichterfüllung und Aus¬
dauer im Frieden und im Kriege hinwies , und dem
Kaiser seinen Dank für sein Erscheinen in einent
dreifachen Hurra zum Ausdruck brachte. Der Kai¬
ser hielt ebenfalls eine Ansprache, die in einem
dreifachen Hurra auf den König ausklang . Der Ge¬
neraladjutant des Königs v . Starklofs verlas eine

K a binet ts o r b r e, in der der König dem Regi¬
ment ein rotes Säkularstandartenband stiftete, das
der Kaiser selbst an die Standarte befestigte. Auch
der Kaiser verlieh dem Regiment ein gelbes
Standartenband , das er an die Fahne heftete.
Der Generaladjutant des Kaisers , Freiherr v . Lhnk-
ker , verlas die vom Kaiser verliehenen Auszeich¬
nungen . Darnach erhielten : den roten Adlerorden
3 . Klasse Oberstleutnant und Regimentskomman¬
deur v . Gleich, die Krone zum Roten Adlerorden
4 . Klasse dem Major beim Stabe Freiherrn v.
Gültlingen, den Roten Adlerorden 4 . Klasse
den Rittmeistern Baun und Griesinger, dem
Oberstabsarzt Dr . Faißt, dein Oberstabsvetrinär
Basel, -den Kronenorden 4 . Klasse dem Rittmeister
Zeltmann, dem Oberleutnant Graf v . Uxkull-
Gyllenband und dem ''Oberzahlmeister Janke.
Der Generaladjutant des Königs von Starklofs
brachte die vom König verliehenen Auszeichnungen
zur Kenntnis , in der der König zahlreiche Beför¬
derungen verfügte . Weiter sollen die Offiziere,
Unteroffiziere und Mannschaften auf dem Bandelier
den Namenszug des ' kaiserlichen Regimentschefs zu
tragen haben . Der Regimentskommandeur hielt
eine Rede, in der er den Dank des Regiments für
das Erscheinen des Kaisers und des Königs und
für die verliehenen Auszeichnungen zum Ausdruck
brachte, das Gelöbnis der Treue und des Gehor¬
sams erneuerte und seine Worte in einem Hurra
aus den Kaiser und König ausklingen ließ . Mit
dem Niederländischen Dankgebet wurde der Feld-
go ttesdienst beider Konfessionen idingeleitet . Die
Predigt hielt der evangelische Garnisonspfarrer
Stadelmann , an die sich ein Gebet des . katho¬
lischen Stadt - und Garnisonsvsarrers Hosmann an¬
schloß . Der Gottesdienst schloß mit dem Choral:
„Großer Gott wir loben dich .

" Hierauf verließen
der Kaiser und der König mit ihren Gefolgen den
Hof und wandten sich dem vorderen Schloßgarten
zu , wo ' der Parademarsch stattfand . Der Pa¬
rademarsch des Regiments erfolgte zu Pferde . Es
schloß sich daran unter den Klängen der Dragoner-
und Artilleriekapellen der Vorbeimarsch der ehema¬
ligen Offiziere und Mannschaften , die nach Schwad¬
ronen geordnet waren . Ein besonders erhebender
Anblick war es , viele zum Teil sehr alte Vetera¬
nen in grauen Haaren in Erinnerung an frühere
Zeiten mit freudigem Gruß an ihrem obersten
Kriegsherrn , der freundlich salutierte , vorüberziehen
zu sehen . Es begannen darauf die Reitersest-
spiele, denen die Majestäten und der Hof un¬
ter einem Baldachin sitzend, anwohnten , bei ihrem
Erscheinen von Fanfaren begrüßt . Sie nahmen
um 1 Uhr ihren Anfang und gaben einen herr¬
lichen Beweis für die hervorragende Reitkünste des
Regiments - Leider ereignete sich bei «Vorführung
der Festspiele ein kleiner Unfall , der glimpflich
ablief , aber leicht schwere Folgen hätte haben kön¬
nen . Als eine Abteilung russischer Rosaken mit
einem Artilleriegeschütz in heftigem Galopp in die
Bahn fuhr , brach die Deichsel des Gespanns ' und
die Pferde rasten , durch die leichtere Last des
Geschützes nervöser geworden , in die Manege . Da¬
bei bekam ein Soldat von einem ausschlagenden
Pferd einen Stoß aus den Fuß , ein anderes Pferd
überschlüg sich und wälzte sich am Boden . Die
Reiterspiele konnten jedoch nach dieser kurzen, un¬
liebsamen Unterbrechung , die keine weiteren Fol¬
gen hatte , weitergeführt werden.

Um 2 Uhr speisten der Kaiser, der König und
die übrigen Fürstlichkeiten sowie das Gefolge und
die Offiziere des Regiments ' re . , im Kasino des-
Dragoner -Regiments , wo 65 Gedecke aufgelegt wa¬
ren . In der Mitte der Tafel nahm der Kaiser
Matz , ihm gegenüber der König, links und rechts
-vom Kaiser saßen Herzog Albrecht und der Kom¬
mandeur Oberstleutnant v . Gleich . Während des
Mahles brachte der König auf den Kaiser, den
Chef des Regiments , aus Dankbarkeit für die Ehre
des Besuchs ein Hurra aus , worauf der Kaiser kurz
erwiderte : Er freue sich, dem Feste beiwohnen zu
können, die Leistungen des Regiments habe ihn
mit besonderer Freude erfüllt . Sein Hurra galt

dem König. Hierauf dankte Oberstleutnant von
Gleich dem Kaiser für sein Erscheinen am heu¬
tigen Feste und überreichte ihm einen von Pro¬
fessor Bonndors modellierten Olgadragoner in
Bronze , worauf der Kaiser dankte. Die Mannschaf¬
ten wurden zusammen mit den ehemaligen Kame¬
raden gespeist.

Um 4 . 45 Uhr ist der Kaiser mit Gefoltze
im Hofsonderzug nach Wildparkstation ab,gereist, wo
die Ankunft morgen früh 8 . 05 Uhr erfolgen wird.
Der König geleitete den Kaiser zur Bahn . Zur
Verabschiedung hatten sich auch eingefunden die
Prinzen des königlichen Hauses und die Offiziere
der Olgadragoner . Die Verabschiedung des Kai¬
sers vom König war überaus herzlich. Beide Mo¬
narchen küßten sich auf die Wangen . Erwähnt sei
noch die auf dem Schloßhos erfolgte Verteilung«
,der Eyting -Stiftung an bedürftige Kriegsteilneh¬
mer , wobei 105 Veteranen eine Geldspende von je
20 Mk . erhielten . Zur Unterstützung bedürftiger
aktiver Negimentsangehöriger hatten frühere aktive
Offiziere des Regiments eine Spende von etwa
12 000 Mk. überreicht.

Landesnachrichten.
Wtenrteig , 8 . Dezember ISIS.

* T«s Gemeinderatswahl-Ergcbnis. Gewählt
wurden hier die seitherigen Gemeinderäte Ehr.
Dietsch, Rotgerber , mit 196 Stimmen , Karl
Ackermann sen . mit 123 Stimmen und an Stelle
des zurückgetretenen Seifensieder Steiner Bauma¬
terialienhändler G . Schneider mit 100 Stimmen.
In der Stimmenzahl folgten Vogel mit 67 , Herm.
Kaltenbach mit 43, Faist mit 41, Armbruster zum
Schwanen mit 38 und K . Kaltenbach jr . mit 34
Stimmen . Von 360 Wahlberechtigten hatten 223
abgestimmt.

* Lichtbildervortrag . Der Gewerbeverein hatte
für den gestrigen Nachmittag Reallehrer Dambach-
Stuttgart zu einem Vortrag über „gewerbliche und
wirtschaftl . Verhältnisse aus dem Balkan " gewon¬
nen . Der Besuch hätte zahlreicher sein dürfen-
auch in Anbetracht des aktuellen Stoffes , der in
dem Vortrag «geboten wurde . In anschaulicher Weise
schilderte der Redner seine Reiseerlebnisse und -Ein¬
drücke auf dem Balkan re . : Die Donau entlang
durch Dalmatien nach Montenegro mit seinen selbst¬
bewußten Bewohnern , nach Albanien mit seinen
rückständigen gewerblichen Verhältnissen , nach dem
schönen Korfu,

"
Athen , Konstantinopel rc . , alle die

Schönheiten schildernd, die er auf seiner Reise ge¬
nossen und manches aus dem Balkankrieg ftnt
einslechtend. Seinen interessanten Ausführungen
folgten Lichtbilder, die sich dem Vortrag anpaßten
und die er noch weiter erläuterte . Es waren präch¬
tige Bilder , die da vor die Augen der Besucher
gezaubert und von diesen mit großem Interesse
verfolgt wurden . Lebhafter Beifall folgten den Dar¬
bietungen , von denen die Besucher wohl alle hoch¬
befriedigt waren und gern kam man dem Wunsche
des Gewerbevereinsvorstandes , Paul Beck, nach,
durch Erheben von den Sitzen dem Vortragenden
den Dank zum Ausdruck zu bringen.

* Tie elejktr. Ausstellung. Um die Elektrizität
auch in den ' Hanshakt ' weiter einzuführen , veran¬
staltet die hiesige Stadtverwaltung im grünen
Baumsaal eine Ausstellung elektrischer Gegenstände,
die insbesondere dem Haushalt und der Küche die¬
nen und führt diese im .Gebrauche vor . Mit gro¬
ßem Interesse wurden die verschiedenen Gegen¬
stände in Augenschein genommen und ihre An¬
wendung verfolgt . Betriebsleiter Faist und auch
Stadtschultheiß Welker gaben die Erläuterungen und
Auskunft über die Einrichtung , Rentabilität der
einzelnen Gegenstände . Die Küchenartikel stechen be¬
sonders in die Augen und damit auch der Magen
etwas davon hatte wurde zur Probe gekocht und
gebraten und die Kostproben den Besuchern gebo¬
ten . Es lohnt sich wirklich diese Ausstellung sich



anzusehen und wer gestern noch nichr die Gelegen¬
heit wahrnahm , der besuche heute abend die Aus¬
stellung , die für Jedermann besonders aber für
unsere Hausfrauen innd Töchter von Interesse sind.

st Der Wehrbeitrag . Im Amtsblatt des Finanz¬
ministeriums werden jetzt die von uns bereits in
mehreren Veröffentlichungen bekannt gegebenen Be¬
stimmungen und Verhaltungsmaßregeln für die
Leistung des einmaligen außerordentlichen Wehr¬
beitrags bestätigt und ergänzt . Als Frist zur Ab¬
gabe der Vermögssnserklärung ist die Zeit vom
' 17 . - 31 . Januar 1914 verfügt worden , die aber
bis äußerstens zum 15 . April verlängert werden
kann , wenn der Beitragspflichtige seiner Vermö-
genserklärung . den noch nicht festgestellten Abschluß
auf 31 . Dezember 1913 zugrunde legen will.

- Nagold , 6 . Dez . Der Gemeinderatswahl , die
heute hier vorgenommen wurde , g?ng ein ziem¬
lich lebhafter , zum Teil erregter Wahlkamps vor¬
aus - Derselbe drehte sich in der Hauptsache um
den durch den Tod des Gemeinderats Fr . Buob er¬
ledigten Gemeinderatssih . Die Wahlvorschläge schon
beließen die alten Gemeinderäte in ihrem Amt , und
die Wahl selbst bestätigte sie , indem Landtagsab¬
geordneter Stephan Schaukle 375 , K . Lehre zur
Rose 357 , Gärtner Raas sen . 328 und Kupfer¬
schmied Wacker 320 Stimmen auf sich vereinigte.
Den erledigten 5 . Gemeinderatsposten auf die Rest¬
periode von 2 Jahren erhielt Adolf Schnepf , Mö¬
belfabrikant mit 232 Stimmen . Privatier und Bür¬
gerausschußmitglied Joh . Schuon vereinigte 199,
Elektrizitätswerkbesitzer Wohlbold 96 Stimmen auf
sich.

* Nagold . 6 . Dez . (M o st b e r ei t u n g und
- Behandlung . ) Einen recht lehrreichen Vor¬
trag hielt heute nachmittag im Gasthof z . Rößle
Professor Dr . Meißner von der Weinbauversuchs¬
anstalt in Weinsberg über M o stb e r e i t u n g un d
- Behandlung. In diesem wurde von der Ernte,
des Obstes an bis zur Behandlung im Keller eine
mustergültige Anleitung gegeben . Besonders be¬
tonte der Vortragende die Notwendigkeit , die Most-
fässer bei ihrer Füllung nicht spundvoll zu ma¬
chen , sondern einen Gärraum zu lassen und den
Most unter allen Umständen nach seiner Vergärung
abzulassen , damit er von der Hefe , die Krank¬
heitserreger enthalte , wegkomme . Der Zeitpunkt,
wo sich bei uns in Württemberg der Most kläre,
sei der Dezember . In dieser Zeit sei der Keller
kalt und zum Ablassen geeignet . Besonders Heuer,
wo so viel , oft süßes Obst vom Ausland bezogen
worden sei , sei der Most beim Ablassen dahin zu
prüfen , ob er die nötige Säure habe . Sei dies
nicht der Fall , so müsse Weinsteinsäure beigefügt
werden und zwar rechne man pro Hektoliter Most
100— 200 Gramm Weinsteinsäure . Nachdem der
Most abgelassen ist , sollen die Fässer bei der La¬
gerung

'
spundvoll gehalten werden und kühl lagern.

Um ersteres zu ermöglichen , empfehle es sich , den
Most nach dem Ablassen in kleinere Fässer zu tun.
Das was durch die Poren des Fasses verdunste,
solle durch anderen Most nachgefüllt werden . Auf
diese Weise erhalte sich der Most bei längerer Lage¬
rung tadellos - Obermeister Hennne von der Kü¬
ferinnung , welche den Vortrag veranlaßte , sprach
die einleitenden Worte und dem Redner den Dank
aus für seine Ausführungen , die sowohl bei den
zahlreich erschienenen Küfermeistern , sowie bei den
sonstigen Zuhörern großes Interesse fanden.

M rerekrucdt. M
Wenn jemand schlecht von deinem Freunde spricht,
Und scheint er noch so ehrlich, glaub ihm nicht!
Spricht alle Welt von deinem Freunde schlecht,
Mißtrau der Welt und gib dem Freunde recht.

Bodenstedt.

Die beiden Tubns.
Erzählung von Hermann Kurz.

Fortsetzung.

Eduard, nachdem er diese Höflichkeit mit einem dankbaren
Lächeln erwidert, fuhr unermüdlich in seinen Geschichten fort.
Er flunkerte zwar ein wenig . Er behauptete, er habe ein
Eichhörnchen auf einem großen Schilfblatt über eine zum
Ueberspringen zu breite Stelle eines Waldbaches schiffen sehen,
wobei es seinen Schwanz als Segel aufgespannt, um den
Wind zu fangen , und mit einem Fuße gerudert habe . Er
erzählte ein wundervolles Beispiel von der Schlauheit eines
Frosches , der, als eine Gans ihn habe fressen wollen, das
Gegenteil von der bekannten Mechanik des Ulmer Spatzen
angewendet habe . Dieser trug bekanntlich den Strohhalm
im Schnabel den langen Weg durch das Tor , um den Bau¬
leuten zu zeigen, wie sie es angreifen müssen, um den Balken
hindurchzubringen . Der Frosch aber habe in seiner Gefahr
und Todesnot geschwind ein Stecklein aufgerafft, dasselbe
quer im Maul gehalten und so fest darauf gebissen, daß die
Gans nicht im Stande gewesen sei, ihren Verschlingungs¬
versuch zu vollenden . Nun wissen jedoch die Naturforscher,

- Nagokd . 6 . Dez . Gestern abend hielten die
Freunde des Skisports im Traubensaal eine Ver¬
sammlung ab . Ein Lichtbildervortrag zeigte die
Schönheiten und Vorzüge dieses Wintervergnü¬
gens . Der junge Skiverein , dem Gerichtsschreiber
Stemmler vorsteht , hat durch diesen Abend eine
erfreuliche Verstärkung erfahren . >

- Nagold , 7 . Dez . Der hiesige Fußballklub I.
„ Elf " veranstaltete heute mittag hier ein Wett¬
spiel mit I . Mannschaft F . C . Calw . Die Wette ha¬
ben die Calwer gewonnen.

- Nagold , 6 . Dez . In nächster Zeit wird die
schon von Anfang an im neuen Gewerbeschule
Haus Projektierte und nun vollends ausgeführte
Badeanstalt für sämtliche Schüler hier eröffnet
werden.

st Freudenstadt . 7 . Dez . (Diebstähle . ) In
den letzten Tagen sind hier mehrere raffinierte
Diebstähle ausgeführt worden . Ein Bürger kam
dadurch um 140 Mk . , ein Geschäftsmann um 300
Mark . Es scheint sich um eine geübte Einbrecher¬
bande zu handeln , von der jetzt noch jede sichere
Spur fehlt.

js Schwenningen , 6 . Dez . (Besitzwechsel . )
Das Kurhaus ' und Salinenhotel Bad Dürrheim wird
Dom Stuttgarter OrlZkrankenkassenverband dem¬
nächst gekauft und in ein Erholungsheim für weib¬
liche Erholungsbedürftige umgestaltet.

js Stuttgart , 7 . Dez . (Landeskonferenz
der freien Gewerkschaften . ) Die Gewerkschaf¬
ten von Württemberg und Hohenzollern schreiben
für den 11 . Januar 1914 nach Cannstatt einp
außerordentliche Landeskonferenz aus , die sich mit
dem Ergebnis der Krankenkassenwahlen und mit
der Frage der Arbeitslosigkeit und der Arbeitskosen-
fürsorge befassen wird . Der sozialdemokratische-
Landtagsabgeordnete Mattutat hat ein Referat über¬
nommen.

st Cannstatt , 6 . Dez . (Neue Artilleriekä¬
se rne . ) Auf dem städtischen Grundstück an der
Waiblingerstraße wird die neue Kaserne sür die
1 . Abteilung des Feldartillerie -Regiments Nr . 13
demnächst in Angriff genommen . Der Bau wird
so beschleunigt , daß die Kaserne bereits im Früh¬
jahr 1915 bezogen werden kann.

j s Kirchheim , a . R . , 7 . Dez . ( Im Steinbruch
verschüttet . ) In einem Steinbruch ans der
Markung Gemmrigheim wurden durch Einsturz
einer Wand der Sohn des Besitzers und der 23
Jahre alte Arbeiter Röser aus Gemmrigheim be¬
graben . Ersterer kam mit verhältnismäßig ge¬
ringen Verletzungen davon . Röser konnte nur als
Leiche geborgen werden.

st Aaken , 6 . Dez . (Bon der Transmis¬
sion getötet . ) Der erst 19 Jahre alte Mau¬
rer Max Pantleon von Neubronn wollte in der
Roßnagelmühle ein Beil schleifen , kam der Trans¬
mission zu nahe und wurde von ihr getötet . Sein
Vater , dem das Schleifen zu lange dauerte , wollte
nach ihm sehen und fand ihn mit furchtbaren
Verstümmelungen tot neben dem Schleifstein.

j l Friedrichshasen , 6 . Dez . (Vom Luftschiff¬
bau . ) Nach einer Blättermeldung soll das neue
Potsdamer Unternehmen des hiesigen Luftschiff¬
baus , das unter der Firma Luftschiffbau Zeppelin
Zweiganstalt Potsdam auf dem 4500 Quadrat¬
meter großen Gelände des Potsdamer Luftschiff-
Hafens errichtet wird , den hiesigen Luftschiffbau
nicht so weit berühren , daß der ganze Betrieb mit

daß die Gänse grundsätzlich keine Frösche fressen, folglich sie
auch nicht zu Erfindungen in der Mechanik veranlassen . Die
Ueberfahrt des Eichhörnchens sodann mochte wohl auch
billig zu den vielen sabelhaften Seeabenteuern , woran die
Geschichte der Schiffahrt so reich ist, gerechnet werden . Wil¬
helm jedoch war kein Naturkundiger und erfreute sich der
Mitteilungen seines Freundes ohne alle Kritik.

Eduard erzählte, nicht eben was der Wald sich erzählt,
aber doch , was im Walde vorgeht. Er kannte alle Kräuter,
Halme, Sträucker , Stauden und Bäume , und letztere nicht
bloß von der Wurzel bis zum Gipfel, sondern auch in ihren
wohnlichen Beziehungen und Verhältnissen, sofern es nämlich
keinen Baum gab , den er nicht erklettert hatte, um in die
Vogelnester zu gucken . Von jedem Vogel wußte er zu sagen,
wie viele und welcherlei Farbe Eier er lege, und wieer sein Nest
baue, bis auf jenen Sonderling , der kein eigen Haus hat,
sondern sich, auf fremde Unkosten jedoch und ohne Hauszins
zu bezahlen , in der Miete behilft.

» Ist es denn wahr/ fragte Wilhelm hastig dazwischen,
» daß dieser undankbare Kostgänger seine eigene Pflegemutter
frißt ? ' — Diese Frage enthielt alles, was er aus der Natur»
geschichte wußte.

„ In der Geschwindigkeit mag's ihm mitunter passieren,
absichtlich tut er's nicht, ' belehrte ihn Eduard . » Es gibt
nichts Heißhungrigeres als einen jungen Kuckuck, und wenn
die Grasmücke , oder wer ihn just in Kost genommen hat,
ihm beim Aetzen den Schnabel und Kopf etwas zu tief in
seinen weiten Rachen steckt, so ist er wohl kapabel , aus Freß¬
gier das mütterliche Haupt mitzuschlucken, aber, wie gesagt,
nur im unüberlegten Eifer und Geschäfte halber an nichts
denkend. '

Am ausführlichsten erzählte er von dem Staatsleben der

dev Zeit nach Potsdam verlegt werden könnte.
Direktor Dürr kommt an die Spitze des neuen Be¬
triebs , der eine Zentralstelle für das Binnenland
und dem ganzen Osten des Reiches werden soll.
Auf dem neuen Potsdamer Luftschiffbau soll dann
auch der mit dem Zeppelinbau verbundene Hytro-
planbau betrieben werden.

st Sig marin gen , 6 . Dez . (Vom Hofe . ) Das
Befinden der Fürstin - Mutter, Antonia , Infan¬
tin von Portugal , hat sich weiterhin verschlechtert.
Die fürstlichen Verwandten beginnen sich hier ein¬
zufinden . Fürst Wilhelm und Prinz Karl kamen
bereits gestern an . Heute ist der Prinz -Thron,-
folger von Rumänien gekommen . Es besteht we¬
nig Hoffnung , die Kranke am Leben zu erhalten.

Die Landtagsersatzwahl in Tuttlingen.
st Tuttlingen , 6 . Dez . Bei der heutigen Land¬

tagsersatzwahl wurden von 8155 Wahlberechtigten
6365 Stimmen abgegeben . Es entfielen aus Schüt¬
zenwirt und Weinhändler Stengelin (F . V . ) 2487,
aus den Gewerkschastsbeamten Schwald (Soz . )
2216 , auf Schultheiß Haselmaier -Jrrendors (Ztr . )
1282 und auf Rechtsanwalt Schott -Stuttggrt
(B . K . ) 358 Stimmen . Es hat also eine Nachwahl
stattzufinden . Will man das heutige Ergebnis mit
einer früheren Wahl vergleichen , um daraus die
Verschiebungen in den Stärkeverhältnissen der
Parteien zu erkennen , so eignet sich hierzu am
besten die Hauptwahl von 1912 , wo sich Kan¬
didaten derselben Parteien gegenüberstanden . Da¬
mals fielen der Volkspartei 2499 , dem Zentrum
-1263 , der Sozialdemokratie 2344 und dem
Bauernbund 347 Stimmen zu . Daraus folgt , daß
nur bei der Sozialdemokratie eine beachtenswerte
Veränderung , nämlich ein Verlust von 128 Stim¬
men eingetreten ist . Bei dieser Sachlage läßt sich
die Wahl Stengelins im zweiten Wahlgang Voraus¬
feh en.

Aus dem Gerichtssaal.
st Stuttgart , 6 . Dez . Die Strafkammer ver¬

urteilte den Taglöhner Martin Bauer von Hall¬
wangen wegen Vornahme unzüchtiger Handlun¬
gen an kleinen Kindern zu 1 Jahr Gefängnis.
Es ist nicht das erstemal , daß er wegen solcher
Geschichten vor Gericht steht.

Deutsches Reich.
st Hamburg , 7 . Dez . Wie die Firma Johannes

Thode und N . Ebeling mitteilt , hat der Fisch¬
dampfer „LauenburcstH bei Helgoland fischend , das
Wrack des Marinekuftschifses „L . 1 " gesunden.

Eine Notlandung der „Sachse » ".
ff Quickborn . 7 . Dez . Das Luftschiff „ Sacr-

sen" verlor, - von Hamburg kommend , im Nebel die
Orientierung , erschien über Quickborn und land ?te
unbeschädigt . Als das Luftschiff über Quickborn
war , glaubte man Fuhlsbüttel unter sich zu haben.
Das Luftschiff ging zur Orientierung in geringere
Höhen und landete dann unbeschädigt auf einem
Acker. Mannschaften des Lustschifferkommandos!
von Fuhlsbüttel sind an der Landungsstelle ang,e-
kommen . Sobald die Luft sich ausklärt , hofft man
das Luftschiff na ch Fuhlsbüttel überführen zu
können.

Ameisen in Wald und Feld . Er beschrieb, mit welcher Auf¬
opferung sie für die Zivilliste ihres königlichen Hauses sorgen,
wie uneigennützig jeder einzelne für die Gesamtheit arbeite,
wie tapfer jeder Soldat den Staat verteidige. Er konnte
kaum aufhören, den industriellen Ehrgeiz dieser kleinen Arbeiter
zu schildern , wie sie Lasten schleppen, die im Verhältnis zu
ihrem Körper alles übertreffen, was der zweibeinige Last¬
träger sich auflade ; wie sie sechsmal darunter zusammenbrechen
und immer wieder von neuem angreisen , bis endlich andere
dem erliegenden Arbeitsgenossen zu Hilfe kommen ; wie der
einzelne, wenn er kein eßbares Körnlein gefunden habe,
wenigstens ein trockenes Blättchen oder ein Stückchen dürre
Erde zum Boden der Speisekammer herbeischleppe, weil er
sich schämen würde, mit leeren Händen heim zu kommen.
Zu geschweige« von ihrem Witterungssinn , der sie lehre,
ihren gemeinschaftlichen Vorrat , den sie bei gutem Wetter
täglich zum Trocknen in die Sonne heraustragen , vor einem
Regen stets jo sicher ins Nest zurückzubringen , wie jene Reichs¬
bürger ihre Spritzen immer acht Tage vor einer Feuers¬
brunst probierten, — hatte er einst einen Zug von Klugheit an
ihnen belauscht, der seinen Zuhörer , unter Mitwirkung der
dritten Flasche , bei welcher sie angelangt waren, bis zu
Tränen rührte . Eine Ameisenrepublik war nämlich einmal
aus den Einfall gekommen, ihr Korn zu monden, statt es zu
sonnen . Als er sich nach der Ursache dieser seltsamen Maß¬
regel umsah, entdeckte er , daß sich den Tag über Tauben in
der Nähe aufhielten, welche den Körnerfrüchten gleichfalls
nicht abhold sind . Er verjagte sie, und sobald die plagia-
rischen Vögel entfernt waren, brachten die Ameisen ihren
Vorrat wieder bei Tage auf den Trockenplatz.

Fortsetzung folgt.



Zabern.
Die erste kaiserliche Entscheidung

in der Zabernangelegenheit, die zeitweilige Verlegung der
Zaberner Garnison und die beschleunigte Beendigung der
schwebenden kriegsgerichtlichen Verfahren, ist von allen Par¬
teien begrüßt worden. Der Kaiser hat mit diesem Entschluß,
so heißt es , die ganze , scheinbar unheilbar gewordene Lage
fürs erste wesentlich gebessert. Aus der Verlegung der
Garnison bis auf weiteres geht hervor, daß sie nach Zabern
zurückkehrenwird, sobald die militärgerichtlichen Untersuchungen
zum Abschluß gebracht und die durch ihr Ergebnis gebotenen
Maßnahmen getroffen worden sind . Etwa Ende Januar
werden die beiden nach Bitsch und Hagenau verlegten
Bataillone des 99 . Regiments wieder in die alte Garnison
zurückkehren.

Straßburg , 6 . Dez . Die amtliche „ Straßburger Korre¬
spondenz " veröffentlicht folgende Erklärung: Wie bereits
gemeldet , ist das 2 . oberrheinische Infanterie - Regiment Nr . 99,
soweit es seinen Standort in Zabern hatte, nach den Trup¬
penübungsplätzen von Bitsch und Hagenau verlegt worden.
Diese Verlegung wurde verfügt, um die Möglichkeit weiterer
Reibungen zu beseitigen und um Ruhe und Frieden in der
Stadt wieder herzustellen . Weitere Maßnahmen , die geeignet
sind , der allgemeinen Erregung ein Ende zu machen , sind
bereits beschlossen.

Der Statthalter hat ferner durch kaiserliche Willens¬
äußerung feste Gewähr dafür erhalten, daß die verfassungs¬
mäßigen Zuständigkeiten künftig allgemein strenge Beachtung
finden werden.

ss Straßburg , 6 . Dez . Wie die „ Straßburger Post"
aus Zabern gemeldet hat, wird sich Leutnant von Forstner
wegen des Vorganges in Dettweiler, wo er einem Verhafteten
einen Säbelhieb versetzte, vor dem Kriegsgericht zu verant¬
worten haben. Oberst von Reutter soll, wie man hört,
ebenfalls vor das Kriegsgericht gestellt werden wegen der
am 28 . November erfolgten widerrechtlichen Verhaftungen
und Freiheitsberaubungen.
Ter Abmarsch des Zaberner Infanterie -Regiments.

ft Zabern . 6 . Dez . Der Abmarsch des Infan¬
terie -Regiments Nr . 99 nach dem Truppenübungs¬
platz Hagenau , bezw . Bitsch fand heute nachmittag
bei schlechtem Wetter ohne jeglichen Zwischenfall
statt . Das Regiment zog Kompagnieweise zum
Bahnhof , die Fahnenkompagnie mit Musik an der
Spitze . Letztere wurde vom Leutnant Schabt ge¬
führt . Oberst von Reutter war nicht an der Spitze
des Regiments . Er beggb sich von seiner Wohn¬
ung direkt zum Bahnhof . Die Abfahrt erfollAe
mit einiger Verspätung ! um 2 Uhr 47 Minuten bezw.
3 Uhr IO Minuten . Leutnant von Forstner , der
krank sein soll , ist gleichfalls abgereist.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 5 . Dezbr.

Die Interpellation der Sozialdemokraten betref¬
fend Arbeitslosigkeit steht heute aus der Tagesord¬
nung . Abg . Silbers chmidt (Soz . ) begründet
diese , wünscht Abhilfe und fordert .die Arbeitslosen¬
versicherung in der Gestalt , daß die bestehenden
Arbeiterorganisationen die Versicherungsträger sind.
Staatssekretär Delbrück führt u . a . aus , daß die
Arbeitslosigkeit Heuer wohl etwas größer sei als
letztes Jahr , aber ein Notstand oder eine Krise be¬
stehe nicht . Er habe grundsätzliche Bedenken gegen
die Bewilligung öffentlicher Mittel zu Kampforga¬
nisationen . Eine allgemeine » Arbeitslosenversicher¬
ung sei zur Zeit noch nicht spruchreif . Sie sei
nicht zu denken , ehe Handel und Industrie , Hand¬
werk und Landwirtschaft über die neuesten Lasten
und ihre Wirkungen klar sehen . Notwendig sei
die Vervollständigung der Statistik und der Aus¬
bau der Arbeitsnachweise und in dieser Hinsicht
seien die Arbeiten bereits im Gange . (Beifall bei
der Mehrheit . Rufe bei den Soz . : Ist das alles ?)
Die Redner der verschiedenen Parteien sprachen sich
dafür aus , daß man Abhilfe zu schaffen sucht,
sie wenden sich aber in der Hauptsache gegen die
Schaffung einer Arbeitslosenversicherung - Fortsetz¬
ung der Beratung am Samstag.

Berkin , 6 . Dezbr.
Der Deutsche Reichstag beendigte heute die

vorher begonnene Besprechung , wegen einer Ar¬
beitslosen - (Versicherung durch das Reich . Das
Schlußwort hatte Abg . Brandes (Soz . ) . Er forderte
nochmals die Arbeitslosenversicherung , das Reich
dürfe sich nicht aus die Gewerkschaften verlassen.

Abg . Graf Westarp (Kons . ) begründete dar¬
auf die Interpellation seiner Freunde wegen Hin¬
ausschiebung der Krankenversicherung von Dienst¬
boten . die am .kommenden 1 . Januar in Kraft tre¬
ten soll . Staatssekretär Delbrück erwiderte , daß
die Verbündeten Regierungen einhellig den 1 . Ja¬
nuar 1914 als den Termin für das Inkrafttreten
der neuen Krankenversicherung bestimmt hätten , und
daß er an diesem Beschlüsse nichts ändern könnte.
Wegen BeschlußunfLhigkeit vertagte sich das Haus.
Dienstag : Erste Lesung , des Etats.

Ausland.
st Emmagrübe (Kreis Rybnik ) , 7 . Dez . Heute

nacht um 3 Uhr brach in einem Gesenk der 200

Metersohle der Emmagrube ein Brand aus . Durch
die nach der 400 Metersohle ziehenden Brandgase
wurden 15 Bergleute getötet.

Handel und Verkehr.
ss Stuttgart , 6 . Dez . (Schlachtviehmarkt.) Zugetriebev r

149 Großvieh, 35 Kälber, 342 Schweine.
Erlös aus ' /s Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,

a) ausgemästete von — bis — Psg -, 2 . Qual , b) fleischige
und ältere von — bis — Psg . , Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 85 bis 87 Psg ., 2 . Qualtiät b) ältere
und weniger fleischige von — bis — Psg ., Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , s) ausgemästete von 98 bis 100 Psg .,
2 . Qualität b) fleischige von 94 bis 97 Psg ., 3 . Qual,
v) geringere von 90 bis 93 Psg .; Kühe 1 . Qual . ») junge
gemästete von — bis — Psg ., 2 . Qualität k- ältere
gemästete von — bis — Psg ., 3 . Qualität o) geringere
von — bis — Psg. , Kälber : 1 - Qualität a) beste Saug¬
kälber von 100 bis 105 Pfg . , 2 . Qualität d) gute Saug¬
kälber von 95 bis 100 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von — bis — Pfg ., Schweine 1 . Qual . ») junge
fleischige von 74 bis 75 Pfg ., 2 . Qualität b) jüngere fette
von 72 bis 73 Pfg . , 3 . Qual , o) geringere von 66 bis 68 Pfg.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei , Altensteig.

SS

Du lieber, guier Weihnachtsmann,
O höre meine Bitte an:
Ich wünsch ' mir eine Küchenschürze
lind auch ein Fläschchen Maggis Würze.
Dazu noch Maggi 's Suppen viele.
Weil ich so gerne Hausfrau spiele,
lind schön, wie Muttchen , koch ich dann.
Bist Du einst hungrig , Weihnachtsmann,
So komm zu mir und sei mein Gast.
Fein schmeckt, was Du bescheeret hast.

Altensteig-Stadt.
Mit den Wochenmärkten am 10 . und 17 . Dezember 1913 werden

Lhristbattm-MLvkte
verbunden sein.

Hierauf wird mit dem Anfügen hingewiesen , daß seitens der Stadt¬
gemeinde Christbäume auch Heuer nicht im Einzel - Verkauf abgegeben werden.

Den 1 . Dezember 1913.

Stadtschultheißenamt.

Bekanntmachung
der Bezirkskrankenkaffe Nagold

(künft . Allgem . Ortskrankenkasse ).
Nachdem von Seilen der Versicherten des Hinteren Wahlbe¬

zirks ein Wahlvorschlag für die Ausschustwahl zur Allgem . Ortskranken- i
kaffe Nagold rechtzeitig eingereicht und derselbe zugelassen worden ist,!
findet für die Versicherten

aw Sonntag , den 14. Dezember d Aß.
von vorm . 1L bis nachm. 3 Uhr

eine Ausschußwahl statt und zwar : !
in Altensteig - Stadt für die Gemeinden Altensteig - Stadt , Alten-

steig- Dorf, Berneck, Garrweiler , Ueberberg , Walddorf mit Monhardt , in
Egenhanse « für die Gemeinden Egenhausen und Spielberg , in Enz-
tal für diese Gemeinde , in DimmerSfeld für die Gemeinden Simmers¬
feld, Beuren , Ettmannsweiler und Fünfbronn , in Wart für die Ge¬
rneinden Wart , Ebershardt , Gaugenwald und Wenden je im Rathaus.

Die Wahlvorschläge — einschl . des vom Kassenvorstand aufgestellten
— sind bei der Ortsbehörde für die Arbeiterversicherung jeder Gemeinde
des Hinteren Wahlbezirks und in Altensteig außerdem bei der Bezirks¬
krankenkasse (Herrn Rieker) zur Einsicht der Beteiligten aufgelegt.

Im übrigen wird auf das frühere Wahlausschreiben in No . 265
„ Aus den Tannen "

, welches in jeder Gemeinde des Hinteren Bezirks am
Rathaus angeschlagen ist, hingewiesen.

Nagold, den 6 . Dezember 1913.

v!l Wil« il« WM : In I» M WmMn
W . Benz . L . Lenz.

Altensteig . , Altensteig-Stadt.

M Schnihbrot!
verkaufe ich so lange Vorrat reicht: Bekanntmachung
la . krs -Nraurfeigenper Pfd. 30 ^
la . Mrnschnitze per Pfd. 27 ^

Mrre per Pfd . 40 ^

Loren; 8 «; jr
Altensteig.

Schöne

Christbäume
sind zu haben bei

Chr Schmid.

sillflstSll
rsuNinge , eharakter -kabvr

Lester- unst StoMörper.
Zirme . Köpfe. Perücken,
Zchude. Strümpfe , hüte.
— Unterkleister-

empfiehlt in reichhaltiger Aus¬
wahl

IM. Luz , Nagold
Uorrtsstt — Haiterbacherstr.

Telef . 75.

Altensteig.

2 Schlafstellen
und ein

MM ÄM
sämtlich heizbar zu vermieten

E. Wochele.

des Ergebnisses der Gemeinderatswahl.
Bei der am 6 . ds . Mts . vorgenommenen Wahl sind zu Mitgliedern

des Gemeinderats auf 6 Jahre gewählt worden:

1 . Dietsch Christian , Rütgelbtt mit 196 Stimmen
2 . Ackermann Karl sr. , Schlüssel mit 123 Stimmen
3 . Schneider Gg . ,VüMll1.H8M . mit 100 Stimmen

Den 8 . Dezember 1913.

Stadtschulthristrrrarnt:
Welker.

Die Berechnung der
Kirchennmlage

für 1913 in Altensteig liegt vom 8 .—13 . Dez . bei Unters, aus . Ein¬
sprachen müßten binnen dieser Frist schriftlich vorgebracht werden.

Kath . Stadtpfarramt Nagold:
S t e m m l e r.

Altensteig.

Zu Weihnachtsgeschenken passend:

Bügeleisen
elektrische Hetz- u . Kochapparate
:: elektrische Taschenlampen ::

empfiehlt

Kr. Krey, Znstallationsgeschäst.
n .8 . stnmostiereu wirst viiiigrt verorgt.



Sie sparen Geld
wenn Sie Ihre Bücher bei der

Buchhandlung am Platze beziehen.

DE " Sämtliche von auswärtigen Buchhandlungen angebotenen

Bücher und Schriften liefert zu Originalpreisen ohne jeden Aufschlag

die

W . Rieker '
sche Buchhandlung

Alteusteig.

LLtenstrig.

Zur
Meihnachtr Nckerei

empfehle aus frischen Sendungen:

e.l f

Mtensteig.
Geräumige 3— 4 Ziinmer-

' ei L A 7-: ?. 4)

in geschützter Lage — wenn auch in
der unteren Stadt — gesucht.
Nähere Auskunft erteilt die Redaktion.

Blterrsteig

Frisch zugelegt:

tzemdeuflaneüe
SchVrzenstoffe

nur neue Muster , beste Qualität.

Christiane Schmidt
vorm . Adrion.

wie:

Altenfleig.

MM!
! Friedrichsdorferund

Olgazwiedark
stets frisch bei

Fr. Flaig, Konditor.

Mtensteig.
Die bei der Erstellung eines Wohnhauses vorkommenden

üMsrüsitkii
Grab -, Maurer - und Betonierungsarbeiten,
Zimmerarbeiten , Flaschner- und Achmied-
arbeiten

sollen im Submissionsweg vergeben werden.
Pläne , Voranschlag und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten

zur Einsicht auf und sind die Offerten mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis

Donnerstag, den 11 . Dezember, abends 6 Uhr
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Znschlagsfrist 8 Tage.
Die Wahl unter den Submittenden bleibt Vorbehalten.
Altensteig, den 8 . Dezember 1913 . I . A.

K. Hang, techn.
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Mädchengesucht
das schon gedient hat, im Alter von
18 bis 20 Jahren.

Frau Pfarrer Mast
Altensteig -Dorf.

ist das

! ! MkoimnAk W Ich?« . Arslm v . AMm
! ^ 1 Psd . offen 90 Pfg -, in 5 Pfd . Dosen netto Mk. 4 .50

in 1 , Dosen netto 90 Pf ., in ! 0 Pfd . „ „ Mk. 8 50
2 „ „ „ Mk . 1 .80, . , 30 Pfd . Eimern „ ü Pfd . 80 ^

WUHelmtna
bester Ersatz für Landbutter

1 Pfd . 90 M -, bei 5 Pfd . Ballen 85 Pfg.

Sanella
Reform PstanzenbuUee -Margarmo

in 0, Pfd . Pakets 45 Pfg.

Patnrrsr
feinstes Coros-Speisefett

in ff - Pfd . Tafeln 43 Pfg ., in 1 Pfd . Tafeln 80 Pfg.

Beuren.
Einen Wurf schöne

! !

verkauft am Mittwoch Mittag,
den 10 . d M.

Ioh. Erhardt.
Gaugenwald.

Eine junge

io 10 mtî Ooupom äsaort rmr ooed Lorro 2kit
ooä voroällmo oiomsva , äl686 8ietl861160 äsr^
üikisnäk kolkgookoil ooed M üoMttoa.

Ll8 Ü 880llll8r8 vort6i1dstt 6Mvs6bl6 K6llt6
88d ? Zfftö ZMMg llorrkü-MlordoZkü

per ? usr 80 UkA.

sii-m ?«8tm KrdiM Serreii-Iszedkiitüelier
per 8tüetz 1 -4 ?tz. 80 N 8t 3S ?kA.

. i I 8stm
per 8tüek 20 ? fg . 8on8t SO ?kZ.

kLtdiP IiMtvolis? M Irl . ködtörn mii. ffütge
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Chr. Burghard jr.

mit 2 Kälbern

oder eine Nenurelkrge verkauft
Grotzhans.

Egenhausen.
Bei herannahender Verbrauchszeit

empfehle ich mein frisch sortiertes
Lager in

Attensteig.

Zur jetzigen Verbrauchszeit erlaube mir mein Lager in

O

als:

Altenyrig.

Karl Mal;
Kürschner

empfiehlt sein Lager in

Pelzwaren
jeder Art

wie Kragen , KoMer'r unä
»aren'r. Herren- unll Knaben-

Keirmützen una Kragen
in großer Auswahl zu billigsten
Preisen. — Reperaturen werden
pünktlich ausgesührt.

Echarpes
Umschlagtücher
Frauenwelten
Kindrrkleidchen
Hauben

in Wolle, Samt und Chenille
Handschuhe
Mützen
Jagdwesten
Sweaters
Unterleibchen
Unterhofen
Hemden
Eschene;
Socken und Strümpfe
Stötzer u. s. w.

Alles in schöner Auswahl und
zu billigsten Preisen.

Z . Kaltenbach.

in großer Auswahl zu den billigst gestellten Preisen bestens
zu empfehlen.

G . Strobel.

Kirchliche Nachrichten.
Nächster kath . Gottesdienst in

Mtenfteig am 22 . Dez.

Egenhausen.
Zur

Weihnachtsbäckerei
empfehle ich

sämtliche Backartikel
in frischer Ware , sowie feinstes

Gpringerleßmehl « v
F . -Kaltenbach.

t
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